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18.55 

Abgeordnete Rebecca Kirchbaumer (ÖVP): Herr Präsident! Werte Frau 

Bundesministerin! Liebe Kolleginnen und Kollegen! (Abg. Hafenecker: Die 

Motorradlfahrer kommen auch zu dir tanken, gell! Ich sag’s nur!) – Ja, Christian, das 

stimmt. Da gebe ich dir recht. 

Mit der vorliegenden Novelle werden wir die Dekarbonisierung, die emissionsfreien 

Fahrzeuge unterstützen, indem die Maut von 50 Prozent auf 25 Prozent reduziert wird, 

was ja auch ein sehr gutes Anreizsystem sein wird. Für den Schwerverkehr ist es halt 

so, dass es am Markt noch sehr wenig gibt. Die Forschung ist da schon 

weitergekommen, aber es wird im Schwerverkehr und im Buslangstreckenverkehr 

keine Elektromobilität geben, sondern eher den Wasserstoff. 

In diesem Zusammenhang möchte ich den Appell aussprechen, dass man auf europäi-

scher Ebene wirklich einwirkt, nämlich in folgender Hinsicht: Ich habe das 2005 

gesehen, ich war eine der Ersten, die eine Erdgastankstelle betrieben haben, und die 

Ventile, die Zapfventile waren nicht einheitlich. Das heißt, verschiedene Autohersteller 

hatten verschiedene Ventile. Also wenn man sich das vorstellt: Bei Diesel und Benzin 

ist ganz klar, wie das zu zapfen ist, und beim Erdgas war das leider nicht so. 

Mittlerweile – 15, 16 Jahre später – wurden sämtliche Erdgastankstellen wieder 

abgebaut, weil das nicht funktioniert hat. Daraus sollte man schon lernen, und da 

appelliere ich auch an Sie, Frau Bundesministerin, dass wir auf europäischer Ebene 

auf die Autoindustrie dahin gehend einwirken, dass Wasserstoffventile dieselben für 

alle Fabrikate sind. Das ist ein ganz wichtiger Zugang. (Beifall bei der ÖVP sowie der 

Abg. Maurer.) 

Ganz kurz möchte ich noch auf die Klebevignette eingehen: Christian, du hast zuvor 

gesagt, wir leben im 3000er-Jahr. Also ich glaube, die Digitalisierung ist schon gut und 

richtig. Im Ausschuss war die Rede von einer Stanzmaschine, davon, dass man das 

Kennzeichen einstanzt. Ich glaube, das ist in diesem Zeitalter nicht mehr realistisch, 

also prähistorisch. Schritte zurück sollten wir in Zeiten der Digitalisierung nicht 

machen. – Vielen Dank. (Beifall bei Abgeordneten von ÖVP und Grünen. – Abg. 

Hafenecker: Aber, Rebecca, das Pickerl wird ja auch gestanzt!) 

18.58 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Zu Wort gelangt Dr. Johannes Margreiter. – Bitte 

schön, Herr Abgeordneter.  

 


